
Politische Säuberung im Kreistag: Austritt von Janine Steiner führt zum Ende der 
Spaltergruppe „Die freien Starken“ – AfD bringt Klarheit und Ordnung zurück 

Konstanz, 26. Mai 2025 – Mit der heutigen Entscheidung des Kreistags Konstanz wurde ein 
überfälliger Schlussstrich gezogen: Die Kreisrätin Janine Steiner, die auf der Liste der AfD 
kandidiert, sich von der AfD abgewandt und einem chaotischen Zweckbündnis angeschlossen 
hatte, ist nun offiziell aus dem Kreistag ausgeschieden. Grundlage war die mehrheitlich 
angenommene Beschlussvorlage 2025/087 – ein Akt der politischen Hygiene und Klarstellung. 

„Wer aus der AfD austritt und dann mit der aufrührerischen Kreisrätin Pütz eine 
Splittergruppierung bildet, hat im Kreistag nichts mehr verloren. Frau Steiner hat durch ihren 
Parteiaustritt ihr Mandat politisch und moralisch verwirkt. Die heutige Entscheidung ist ein Akt 
der Gerechtigkeit und ein Sieg der Rechtsstaatlichkeit über Opportunismus“, 

erklärte der Fraktionsvorsitzende Michael M. Stauch. 

Während sich die CDU – wie immer zum Versuch der Schädigung der AfD – windet und mit 
Enthaltung feige duckt, statt klare Haltung zu zeigen, hat der Kreistag dennoch mit Mehrheit 
entschieden. Ein Signal, das weit über diese Sitzung hinausweist. 

Spaltergruppe „Die freien Starken“ aufgelöst 

Mit dem Ausscheiden Steiners fehlt der Spaltergruppe „Die freien Starken“ nun die rechtliche 
Grundlage. Die Gruppierung ist damit Geschichte – ein wichtiger Etappensieg für politische 
Klarheit und Ordnung im Kreistag. 

„Diese Truppe war nichts weiter als ein Sammelbecken enttäuschter Einzelkämpfer ohne 
Programm, ohne Richtung, ohne Rückgrat. Dass sich der Landrat heute genötigt sah, das Aus 
für dieses Konstrukt zu bestätigen, zeigt: Die AfD wirkt – auch gegen den Widerstand der 
Altparteien.“ 

Kritik an Systemkartell und Blockadehaltung 

Wie zu erwarten, wurde der von der AfD eingebrachte Änderungsantrag zum Antrag des 
Altparteienblocks abgelehnt. Kein Interesse an inhaltlicher Debatte, keine Offenheit für 
Bürgerinteressen – nur die übliche Einheitsfront gegen die einzige Opposition mit Haltung. 

„Was wir hier erleben, ist der politische Alltag eines Systems, das sich selbst schützt, aber den 
Bürger verrät. Die Altparteien - von CDU bis LINKE - haben nichts mehr zu bieten außer 
Machtarithmetik und Stillstand. Wir als AfD stehen als einzige Kraft für Veränderung, für 
Ehrlichkeit und für das, was die Menschen wirklich wollen: Sicherheit, Gerechtigkeit und 
gesunden Menschenverstand“, 

so Stauch abschließend. 

Die AfD-Kreistagsfraktion Konstanz kündigt an, zeitnah einen Nachrücker aus Radolfzell zu 
benennen, der nicht nur das Mandat, sondern auch den politischen Auftrag der Bürger mit 
Entschlossenheit und Sachverstand wahrnimmt. 

„Wir bringen Klartext statt Politsprech, Haltung statt Wankelmut - und werden auch in Zukunft 
die Stimme der Vernunft und der Veränderung im Kreistag sein.“ 


